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Die Wähler haben erkannt, dass ihre Lebensqualität unmittelbarer mit
Arbeitsplätzen und Einwanderung zusammenhängt als mit Spurenmengen eines
lebenswichtigen in der Atmosphäre schwebenden Gases.

Nach  mehreren  Sommern  der  „Hitzeglocke“-Hysterie,  in  denen  der
Öffentlichkeit  mit  apokalyptischen  Schlagzeilen  und  rituellen
Beschwörungen  eines  angeblich  am  Abgrund  stehenden  Planeten  der
Klimakult  aufgezwungen  worden  ist,  hat  einer  der  führenden
Propagandisten der Pseudowissenschaft eine unbequeme politische Realität
entdeckt.

Es zeigt sich, dass die Wähler sich nach wie vor stark auf Themen
konzentrieren, die sie unmittelbar betreffen.

Der Chef-Datenanalyst von CNN Harry Enten war diese Woche gemeinsam mit
Moderator  John  Berman  zu  Gast,  um  die  politischen  Auswirkungen  der
„globalen  Erwärmung“  zu  beleuchten  –  nachdem  in  Fake-News-Berichten
behauptet worden war, der Juli sei der jemals in diesem Land gemessene
heißeste Monat gewesen.

Trotz  jahrzehntelanger  unermüdlicher  Propaganda  und  der  gezielten
Verbreitung  bestimmter  Narrative  berichtet  Enten,  dass  nur  3  %  der
Wähler den Klimawandel als eines ihrer wichtigsten Anliegen im Vorfeld
der  Zwischenwahlen  nennen  –  weit  hinter  den  Themen  Wirtschaft  und
Einwanderung.

„Weißt  du,  ich  habe  im  Juli  ganz  schön  geschwitzt,  obwohl  ich
zugegebenermaßen ja eigentlich immer viel schwitze. Aber unterm Strich
ist es bei den Wählern ganz einfach so: Es ist ihnen egal. Es ist ihnen
egal.

Ich meine, schau dir doch mal diese Zahlen an. Okay, das wichtigste
Thema bei einer Zwischenwahl – man kann bis zu drei Themen nennen. Die
Wirtschaft  liegt,  wenig  überraschend,  mit  54  %  auf  Platz  eins.
Einwanderung: 28 %. Schau dir den Klimawandel an – er liegt auf Platz
14, gleichauf mit anderen Themen, ganz unten bei 3 %.

Johnny, ich bin nicht gerade der beste Mathematiker der Welt, aber ich
weiß verdammt sicher, dass 54 % um einiges höher sind als 3 %.
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Trotz des so warmen Wetters im Juli – dem heißesten Monat seit Beginn
der Aufzeichnungen hier in den Vereinigten Staaten von Amerika – sagen
die Wähler einfach nicht, dass der Klimawandel ein Thema sein wird,
aufgrund dessen sie bei den Zwischenwahlen ihre Stimme abgeben werden.

Einfach  gesagt.  trotz  aller  Diskussionen  über  den  Klimawandel
interessiert  das  die  Wähler  nicht.

Das Klima steht auf Platz 14 der Liste der wichtigsten Themen für die
Zwischenwahlen (mit 3 %).

Der Anteil derjenigen, die es als sehr großes Problem bezeichnen, ist
der gleiche wie 2016 (~40 %).

Nicht  einmal  eine  Mehrheit  ist  der  Meinung,  dass  der  Mensch  den
Klimawandel verursacht.“

pic.twitter.com/IQYG9xPYmc  —  (((Harry  Enten)))  (@ForecasterEnten)  12.
August 2026

Ich  möchte  gerne  glauben,  dass  die  harte  Arbeit  vieler  guter
Wissenschaftler, die sich intensiv darum bemüht haben, die Komplexität
der Klimawissenschaft verständlich zu machen, und die betonen, dass
Kohlendioxid für die Umwelt nicht „giftig“ ist, eine große Rolle bei der
rationalen Abwägung der politischen Prioritäten der meisten Amerikaner
gespielt hat.

Um dies in den richtigen Zusammenhang zu stellen: Unser Planet befindet
sich in einer Interglazialperiode, die eine relativ warme Phase zwischen
den  Glazialphasen  einer  Eiszeit  darstellt,  in  der  die  globalen
Temperaturen über Jahrtausende hinweg steigen. Eisschilde und Gletscher
ziehen  sich  zurück,  wodurch  Wasser  in  die  Ozeane  gelangt  und  der
Meeresspiegel steigt. Auch Vegetationszonen und Ökosysteme verschieben
sich zyklisch und auf natürliche Weise, wenn es wärmer wird. Die Erde
befindet sich derzeit im holozänen Interglazial, das vor etwa 11.700
Jahren begann.

Forscher identifizieren nun 11 Zwischeneiszeiten in den letzten 800.000
Jahren, einschließlich des heutigen Holozäns. Die meisten dieser Epochen
dauerten etwa 10.000 bis 30.000 Jahre. Die letzten vier dauerten jeweils
mehr  als  etwa  20.000  Jahre,  obwohl  ihre  stabilsten  Warmphasen  etwa
10.000 bis 15.000 Jahre dauerten.

Wir sollten wohl dankbar sein, dass es so warm ist wie jetzt, denn die
Alternative wäre wesentlich weniger angenehm.

Ich bin „Legal Insurrection“ dankbar dafür, dass sie mir die Möglichkeit
gegeben  haben,  meinen  Teil  dazu  beizutragen,  eine  fundiert
wissenschaftlich begründete Perspektive zu veröffentlichen, die ich von
echten  Experten  beziehe,  die  oft  von  unseren  Mainstream-Medien  zum
Schweigen gebracht, von öko-aktivistischen Bürokraten ignoriert und von
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Extremisten des Klimakults in der Wissenschaft bestraft werden. Ich
möchte gerne glauben, dass diese Bemühungen etwas bewirkt haben.

Die Amerikaner sind es leid, sich ständig anhören zu müssen, dass jede
Warmphase eine unmittelbar bevorstehende Katastrophe beweise – zumal
sich viele von uns daran erinnern, dass vor etwa 50 Jahren mit derselben
Gewissheit gewarnt worden war, die nächste große Bedrohung sei eine
kommende Eiszeit.

Die  Öffentlichkeit  erkennt  zwar  an,  dass  es  im  Sommer  heiß  ist,
akzeptiert aber nicht, dass jeder Anstieg der Temperaturen eine weitere
kostspielige  Runde  klimapolitischer  Panikmache  nach  sich  zieht.  Die
Wähler  verstehen  zudem,  dass  ihre  Lebensqualität  unmittelbarer  mit
Arbeitsplätzen und Einwanderung zusammenhängt als mit Spurenmengen eines
lebenswichtigen Gases, das in der Atmosphäre schwebt.

Auf jeden Fall wird die Kluft zwischen den Klimabotschaften der Elite
und  den  Prioritäten  der  Wähler  selbst  für  CNN  immer  schwerer  zu
ignorieren … so sehr es das auch gerne tun würde.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2026/08/16/even-cnn-admits-it-americans-dont
-care-about-climate-change-hysteria/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Anmerkung des Übersetzers: Mal sehen, wann hierzulande diese Diskrepanz
zwischen Propaganda und erlebter Realität so groß wird, dass sie nicht
mehr zu überbrücken ist.
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